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„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


5 die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Nathhauſe. 


Gemeinderuth. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 13. September 1892, ½5 Uhr Nachmittags. 
Freitag, den 16. September 1892, ½5 Uhr Nachmittags. 


Stadtrat). 
Sitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 13. September 1892, ½10 Uhr Vormittags. 
Mittwoch, den 14. September 1892, ½ 10 Uhr Vormittags. 
Donnerstag, den 15. September 1892, ½ 10 Uhr Vormittags. 
Freitag, den 16. September 1892, ½ 10 Uhr Vormittags. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 1. September 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Schlechter, 
v. Götz, Schneiderhan, 
v. Goldſchmidt, Dr. Stenzl, 
Dr. Grübl, Vaugoin, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzels berger, 
Rückauf, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Beurlaubt: 
Boſchan, Dr. Hackenberg, Dr. Huber, Dr. 
Lederer, Matzenauer, Müller, v. Neumann, 
Noske. 
Experte: Magiſtratsrath Lekiſch, Baudirector Berger und 
Stadtphyſteus⸗Stellvertreter Dr. Löffler. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Schmidbauer. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchke, St.⸗R. | 


Dice-Bürgermeifter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

St.-R. Nückauf referiert über das Ergebnis der Offert— 
verhandlung für die Neupflaſterung der Grüngaſſe im V. Bezirke, 
zwiſchen Wehr- und Rüdigergaſſe, und für die Herſtellung eines Holz— 
ſtöckelpflaſters vor der Schule V., Grüngaſſe 14. 

Referent beantragt, die Pflaſterungsarbeiten per 2231 fl. 31 kr. 
und 300 fl. Pauſchale dem Pflaſterermeiſter Franz Böck mit dem 
angebotenen Nachlaſſe von 228 Percent und die Herſtellung des Holz— 
ſtöckelpflaſters im Koſtenbetrage von 1500 fl. 97 kr. der Firma John 
Blythe mit dem angebotenen Nachlaſſe von 26 Percent zu übertragen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
für die Umpflaſterung der Heugaſſe im IV. Bezirke, zwiſchen Techniker— 
ſtraße und Wohllebengaſſe, und beantragt, dieſe mit 4147 fl. 36 kr. 
und 600 fl. Pauſchale bezifferten Pflaſterungsarbeiten dem Pflaſterer— 
meiſter Franz Böck mit dem zugeſtandenen Nachlaſſe von 25˙6 Percent 
zu übertragen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
für die Umpflaſterung der Matzleinsdorferſtraße zwiſchen der Kirche 
und der Wimmergaſſe, V. Bezirk, und beantragt, dieſe mit 6490 fl. 
30 kr. und 400 fl. Pauſchale veranſchlagten Arbeiten dem Pflaſterer— 
meiſter Franz Böck mit dem angebotenen 268percentigen Nachlaſſe 
zu übertragen. Angenommen.) 

St.-R. Vaugoin referiert über eine Anzahl von rüdftändigen 
Beerdigungsgebüren und beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem 
Titel der Uneinbringlichkeit: 

a) nach 28 Parteien im VI. Gemeindebezirke; 

b) nach 12 Parteien im XVI. Gemeindebezirke; 

c) nach 23 Parteien im VII. Gemeindebezirke; 

d) nach weiteren 11 Parteien im XVI. Gemeindebezirke; endlich 

e) nach 25 Parteien im III. Gemeindebezirke. 

Angenommen.) 

St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der Firma 
Huber & Lahme um Übertragung der Lieferung der Schulbücher 
für die ſtädtiſchen Waiſenhäuſer. 
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Referent beantragt, es ſei von der Ausſchreibung einer be— 
ſchränkten Offertverhandlung wegen Beſchaffung der Schulbücher für 
die ſtädtiſchen Waiſenhäuſer (mit Ausnahme jener, welche aus dem 
k. k. Schulbücher⸗Verlage bezogen werden) Umgang zu nehmen und 


die Lieferung dieſer Schulbücher der Buchhandlungsfirma Huber 


& Lahme unter Annahme ihres Offertes (jährliche Verdienſtſumme 
rund 430 fl.) auf die Dauer von drei Jahren zu übertragen. 
(Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Podirsky 


um Enthebung von der Hilfslehrerſtelle im V. ſtädtiſchen Waiſenhauſe 
in Kloſterneuburg und über die Beſtellung eines neuen Hilfslehrers. 
Referent beantragt, den proviſoriſchen Hilfslehrer Joſef 
Podirsky im gedachten ſtädtiſchen Waiſenhauſe mit 15. September 
l. J. von feinem Poſten zu entheben und dem Lehramts-Candidaten 
Franz Häckel die hiedurch in Erledigung gekommene Stelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl., der Bequartierung in der Anſtalt 
und den ſonſtigen Bezügen proviſoriſch gegen einmonatliche gegenſeitige 
Kündigung zu verleihen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Schuller, 
Directors der Mädchen-Bürgerſchule im XI. Bezirke, Simmering, um 
nachträgliche Anweiſung eines Beheizungspauſchales pro 1891 und 
beantragt, den hiefür nöthigen Credit per 40 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Eduard Schäfer, 
k. k. Bezirksrichters i. P., um Einlöſung der Wiener Stadtkammer— 
Obligation ddto. 1. Jänner 1816, Nr. 8587, per 250 fl. und 
beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens aus den vom Magiſtrate 
geltend gemachten Gründen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert neuerlich über die Note des Wiener Bezirks- 


ſchulrathes vom 11. Februar 1892, Z. 32, betreffend das demſelben 
zugekommene Erſuchen des Stadtrathes um Bekanntgabe aller norma— 
tiven Verfügungen des Bezirksſchulrathes und die Wahrung der Com— 
petenz des Stadtrathes, und beantragt, dieſen Gegenſtand als mit der 


ſeither erfolgten Vorlage der Geſchäftsordnung ſeitens des Bezirks— | 


ſchulrathes und den weiteren hierüber vom Stadtrathe gefassten Be— 
ſchlüſſen für erledigt zu erklären. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Geſchäftsführers 
Leon Spitzer um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Abweiſung aus den vom magiſtratiſchen 
Bezirksamte für den VI. und VII. Bezirk angeführten Gründen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Anzahl von Geſuchen um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit, reſpective Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt, gegen Erlag der entſprechenden 
Taxe zu verleihen: 

a) Die Zuſtändigkeit an: 

Hanak Franz, Schneider; 

Sokol Anton, Tiſchlergehilfe; 

Nekola Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Gſchiban Leopold, Tiſchlergehilfe; 

Brandſtetter Johann, Gremialdiener; 

Sekyra Anton, Marmorſchleifergehilfe; 

Kalab Anton, Meerſchaumbildhauergehilfe; 

Moſer Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Blommer Michael, Hafnergehilfe; 

Hanak Adelheid, Wäſcheputzerin, und ihre drei minderjährigen 

Kinder; 
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Lanner Anton, Schloſſergehilfe; 
Vrchlabsky Anton, Kürſchner; 
b) die Zuſicherung an: 
Fleiſchmann Siegmund, Goldarbeiter und Uhrenhändler. 
( Angenommen.) 


Der Vorſitzende bringt den Geſchäftsausweis des Stadtrathes 
pro Auguſt 1892 zur Kenntnis der Verſammlung: 


Einlauf im Monate Auguſt 662 Stücke. 
Hievon erledigte der Stadtrath . . 545 „ 
Dem Magiſtrate wurden zur e reſp. 

den zugewieſen .. ee ea, DE 
In Berathung befinden ſich hose 8 65 „ 
Der Geſammt-Ein lauf vom 1. Jänner 1892 

bis incluſive 31. Auguſt 1892 beträgt 5378 „ 


(Dient zur Kenntnis.) 

St.-N. Wurm referiert über das Anſuchen des Franz Steindl 

um Baubewilligung Einl.⸗Z. 902 im XIV. Bezirke, Ecke der März⸗ 
ſtraße und Selzergaſſe, und beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen 


Bezirksamtes für den XIV. und XV. Bezirk auf Ertheilung des Bau— 
conſenſes und Überlaſſung des laut Augenſcheins-Protokolles vom 


24. Auguſt l. J. zur Herſtellung von zwei Riſaliten in Anſpruch zu 
nehmenden Straßengrundes per 1:08 m? um den Betrag von zuſammen 
16 fl. 20 kr. zu beſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 24. Juli 
1892, Z. 45872, mit welchem 50 Exemplare des Protokolles über 
die Tracen-Reviſions-Verhandlung hinſichtlich der projectierten ſechs 
Linien der Wiener Stadtbahn übermittelt werden. 

Referent beantragt, es ſei an die k. k. Statthalterei das 
Erſuchen zu richten, noch weitere 100 Exemplare dieſes Protokolles 
vom 30. Mai 1892 und den folgenden Tagen der Gemeinde Wien, 
eventuell auf Koſten derſelben, zur Verfügung zu ſtellen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes der Stadt Wien und beantragt die Verleihung an: 

Souval Johann, Emailleur; 

Eſchelbeck Matthäus, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kießl Karl, Fleiſchhauer. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit, reſpective Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt, gegen Erlag der entſprechenden 


Taxe zu 3 5 


) Die Zuſtändigkeit an: 

Be Laurenz, Claviertiſchlergehilfe; 

Geyer Franz, Privatbeamter; 

Kreftan Joſef, Schneider; 

Bauer Johanna, Holzſchneiderin; 

Dusik Barbara, Schneiderin, und ihre vier minderjährigen 
Kinder; 

Kopp Jakob, Gerbergehilfe; 

Jetel Wenzel, Drechsler; 

Brunner Eliſabeth, Wäſcheputzerin, und ihre zwei minderjährigen 
Kinder; 

Samek Joſef, Schneidergehilfe; 

Hamersky Johann, Schneider; 

Flußmann David, Buchhalter; 

Frank Joſef, Vergolder; 
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b) die Zuſicherung an: 
Brietze Barbara, Private, und ihre zwei minderjährigen Kinder; 
Wallner Alois, Monteur. (Angenommen.) 
St.-R. Dr. v. Billing referiert über das. Anſuchen der 
Kirchenvorſtehung von St. Florian in Matzleinsdorf, V. Bezirk, um 
Beleuchtung der Uhr an dieſer Kirche. 
Referent beantragt, die Anbringung einer ſolchen transparenten 
Uhr an der Matzleiusdorfer Kirche im V. Bezirk zu bewilligen, einen 
Zuſchuſscredit von 546 fl. (reſpective 512 fl. ö. W.) zu Laſten des 
Reſervefondes zu gewähren, die Uhrmacherarbeiten an den Uhrmacher 
M. Kronberger um den offerierten Preis von 260 fl. unter 
Lieferung einer ganzen, transparenten Zifferblattſcheibe und einer 
feuerſicheren Trommel, dann mit zweijähriger Haftzeit und mit 
5 Percent der Verdienſtſumme Cautionsrücklaſs zu vergeben und die 
Ausführung der übrigen Arbeiten den ſtädtiſchen Contrahenten zu 
übertragen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den vom Magiſtrate vorgelegten 
Stiftbrief⸗Entwurf für die Karl Kli n g'ſche Stiftung für einen 
Schüler und eine Schülerin an der Volksſchule in Unter-Döbling und 
beantragt die Genehmigung dieſes Entwurfes mit der Abänderung, 
daſs nicht der Magiſtrat, ſondern im Sinne des Stifters der Bürger— 
meiſter die Stiftung zu verleihen hat. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über ein Anſuchen um einen ſechsmonatlichen 
Adjutumsvorſchuſs und beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. 
Gleichzeitig ſei der Magiſtrat anzuweiſen, Geſuche um Vorſchüſſe auf 
Adjuten nicht mehr vorzulegen. Angenommen.) 
St.-N. v. Götz referiert über mehrere Geſuche um Verleihung 
der Zuſtändigkeit, vefpective um Zuſicherung der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband, und beantragt, gegen Erlag der 
entſprechenden Taxe zu verleihen: 
a) Die Zuſtändigkeit an: 
Koukal Joſef, Schneider; 
Schwarzmann Franz, Bureaudiener; 
Hörmann Franz, k. k. Briefträger; 
Beyer Johann, k. k. Briefträger; 
Demek Wenzel, Schuhmacher; 
Treutner Peregrin, Tiſchlergehilfe; 
Lange Johann, Schloſſer; 
Unſin Michael, Victualienhändler; 
b) die Zuſicherung an: 
Koränyi Marcus, Dr., Secundararzt; 
Chaura Johann, k. k. Profeſſor an der techniſchen Militär— 
Akademie; 
Krausz Bernhard, Sollicitator. (An genommen.) 
Bürgermeiſter Dr. Prix macht unter Beiziehung des Magiſtrats— 
Rathes Lekiſch, des Stadtbaudirectors Berger und des Stadt— 
phyſicus⸗Stellvertreters Dr. Löffler, welchen wiederholt das Wort 
ertheilt wird, Mittheilungen über die ſeitens der Gemeinde Wien mit 
Rückſicht auf die drohende Choleragefahr getroffenen Vorkehrungen. 
Der Bürgermeiſter conſtatiert zunächſt, daſs es ſich dermalen nur 
um prophylaktiſche Maßregeln handeln könne, da innerhalb der Reichs— 
grenze noch kein Cholerafall conſtatiert worden ſei, daher auch noch 
nicht die Sanitäts-Commiſſion im Sinne der Cholera-Inſtruction ein- 
geſetzt wurde. Seitens der ſtädtiſchen Organe ſeien hinſichtlich der 
Reinhaltung der Stadt, ſowie hinſichtlich der Verhütung der Ein— 
ſchleppung der Cholera die umfaſſendſten Maßregeln getroffen worden. 
So ſei an ſämmtliche magiſtratiſche Bezirksämter der Auftrag ergangen, 
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behufs Abſtellung ſanitärer Übelſtände Reviſionen in den Häuſern 
vorzunehmen. Dieſe Reviſionen wurden thatſächlich durchgeführt, und 
die vorgefundenen Übelftände ſoweit als möglich behoben. Den Markt— 
commiſſären ſei die ſtrengſte Überwachung der Lebensmittel zur Pflicht 
gemacht und das unnachſichtliche Vorgehen für den Fall der Auffindung 
von ungeſunden oder verdorbenen Lebensmitteln aufgetragen. Mit der 
Zufuhr von gutem Trinkwaſſer in mehrere deſſen bedürftige Theile 
des XIX. Bezirkes ſei bereits begonnen worden. Für eine genügende 
Menge von Desinfectionsmitteln ſei geſorgt; dieſelben ſeien an die 
magiſtratiſchen Bezirksämter vertheilt und werden im Bedarfsfalle au 
Arme auch unentgeltlich abgegeben werden. Eine vermehrte Räumung 
der Canäle ſei angeordnet und den Hausbeſitzern die Desinficierung 
der Hauscanäle und Senkgruben aufgetragen. Leider mache der Mangel 
einer Nutzwaſſerleitung eine durchgreifende Spülung der Canäle 
unmöglich. | 

Bezüglich der Kaſernen, Spitäler und Hofgebäude wird das 
Oberſthofmeiſteramt erſucht werden, den ſtädtiſchen Organen die 
ſanitätspolizeiliche Reviſion dieſer Gebäude zu geſtatten. 

Zur Vermeidung der Einſchleppung der Seuche ſei die amts— 
ärztliche Unterſuchung der in Hotels oder Privatwohnungen unter— 
gebrachten Neuangekommenen angeorduet und überdies die Statthalterei 
erſucht worden, die Verfügung zu treffen, dafs ſämmtlichen aus cholera— 
inficierten Gegenden kommenden Eiſenbahnzügen Arzte beigegeben werden. 
Eine Vermehrung der Sanitätsorgane und Krankentransportwägen, 
ſowie ein ſanitätspolizeilicher Permanenzdienſt ſeien eingeführt. Ferner 
habe die Gemeinde, obgleich ſie erſt dann zur Beiſtellung von Reſerve— 
ſpitälern verpflichtet iſt, wenn der Belegraum al her regulären Spitäler 
nicht mehr ausreicht, bereits das Epidemieſpital an der Trieſterſtraße 
zur Verfügung geſtellt. 

Wegen Ermittlung von Plätzen zur eventuellen Errichtung von 
Nothſpitälern (Baracken) werde ebenfalls bereits Umſchau gehalten. 
Auch werde demnächſt eine Kundmachung erlaſſen werden, welche die 
Bevölkerung über ihr Verhalten gegenüber der drohenden Gefahr 
belehren und ſie auf die zu ergreifenden Präventiv-Maßnahmen auf⸗ 
merkſam machen wird. 

Auch bezüglich aller jener Vorkehrungen, welche bisher nicht 
publiciert wurden, haben die ſtädtiſchen Organe in gewiſſenhafteſter 
Weiſe ihre Pflicht erfüllt und es könne nur bedauert werden, wenn 
diesbezüglich von Seite eines hieſigen Tagesjournales ſeit einiger Zeit 


beunruhigende Gerüchte verbreitet werden, welche jeder thatſächlichen 


Begründung entbehren. 

St.⸗R. Dr. Vogler regt an, Maßregeln gegen die Ver— 
unreinigung des Linienwalles, insbeſonders in der Strecke zwiſchen 
der Burggaſſe und Lerchenfelder Linie zu ergreifen. Auch möge Vor— 
ſorge getroffen werden, daſs die Droguenhändler einen genügenden 
Vorrath an Desinfectionsmitteln zur eventuellen Abgabe an Private 
bereithalten. 

St.⸗R. Witzelsberger regt an, in einer Kundmachung die 
Hausbeſitzer aufmerkſam zu machen, dafs ſie ſelbſt verpflichtet ſeien, 
die Hauscanäle auf eigene Koſten desinficieren zu laſſen. 

St.⸗R. Dr. Grübl regt eine Verſchärfung der Fremdenunter— 
ſuchung an; es wäre ſich diesfalls mit der k. k. Polizei-Direction in 
das Einvernehmen zu ſetzen. Auch ſei gegen Gewerbetreibende, welche 
ſich ſanitätspolizeilicher Vergehen — durch Feilbieten ſchädlicher und 
verdorbener Lebensmittel 2c. — ſchuldig machen, von der Gewerbe— 
behörde auf das ſtrengſte, eventuell mit Gewerbsentziehung vorzugehen. 

St.⸗R. v. Götz regt die Zufuhr von gutem Trinkwaſſer in die 
höher gelegenen Theile des XIII. Bezirkes an. 

1* 
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Der Bürgermeiſter ſagt die thunlichſte Ausführung der 
gegebenen Anregungen zu. 

Sohin wird der Bericht des Bürgermeiſters zur 
Kenntnis genommen. 

Hiemit erledigt ſich der diesfalls in der geſtrigen 
Stadtraths-Sitzung geſtellte Antrag des St.-R. Schlechter. 


St.-N. Witzelsberger referiert über die Neupflaſterung des 
reſtlichen Theiles der Rampe zur Schmelzbrücke im XV. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung des diesfälligen, mit 7855 fl. 93 kr. 
(bedeckt) veranſchlagten Stadtbauamts-Projectes. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Neupflaſterung der inneren Fahrbahn am Neubaugürtel im XV. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung dieſes mit 16.846 fl. 53 kr. (bedeckt) 
veranſchlagten Projectes. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Umpflaſterung der Braungaſſe — ſammt Plateau in der Gasgaſſe — 
XV. Bezirk und beantragt, dieſes mit 3309 fl. 56 kr. (bedeckt) be— 
zifferte Project zu genehmigen. Die Pflaſtererarbeit per 656 fl. 28 kr. 
iſt im Wege einer beſchränkten Offertverhandlung mit Ludwig Böck, 
dem Erſteher der currenten Pflaſtererarbeiten im XV. Bezirke, und 
Francisca Piſtl, Contrahentin für die currenten Pflaſtererarbeiten im 
XIV. Bezirke, ſicherzuſtellen. (An genommen.) 


St.-N. Schneiderhan referiert über die Note des Wiener 
Bezirksſchulrathes vom 18. Auguſt 1892, Z. 5376, betreffend die 
Eröffnung von fünf neuen Lehrzimmern an der allgemeinen Volksſchule 
XII. Bezirk, Altmannsdorf und die Trennung der II., III. und IV. Claſſe 
daſelbſt nach Geſchlechtern, ferner die Eröffnung von zwei neuen Lehr— 
zimmern an der allgemeinen Volksſchule XII. Bezirk, Hetzendorf, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


St.-N. Kreindl referiert über die Vergebung der Canalräumung 
im XVII. Bezirke, Hernals, vom 30. September 1892 an und be— 
antragt, es fer dem Canalräumer Alexander Scheidl die Räumung 
ſämmtlicher Unraths-, Haus- und Hauptcanäle, Nebencanäle und 
Senkgruben, welche ſich im Gebiete der bisherigen Gemeinde Hernals 
befinden, oder während der Dauer des Vertrages entſtehen, auf Grund 
der Bedingungen des zwiſchen dem Genannten und der beftandenen 
Gemeinde Hernals geſchloſſenen und im Vorjahre bis 30. Sep— 
tember 1892 verlängerten Vertrages ddto. 6. September 1888 für 
die Zeit vom 1. October bis 31. December 1892 gegen das ange— 
forderte Jahrespauſchale von 12.000 fl., ſohin für die obgenannte 
Zeit gegen ein Pauſchale von 3000 fl. (bedeckt) zu übertragen. 
(Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Herſtellung einer neuen Schiefer— 
bedachung am Schulhauſe XIX. Bezirk, Nuſsdorf, Heiligenſtädterſtraße 
Nr. 26, und beantragt die Genehmigung des diesfälligen Koſtenanſchlages 
per 1900 fl. (Angenommen.) 


St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Stephan Lang 
um Abſchließung eines Mietvertrages auf die Dauer von fünf Jahren 
bezüglich der gegenwärtig von ihm gemieteten Wohnung Nr. 2 im 
ſtädtiſchen Schulhauſe XIII. Bezirk, Hietzing, Am Platz Nr. 2, und 
beantragt die Ablehnung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirksſchulrathes 
vom 18. Auguſt 1892, Z. 5375, 5082, betreffend die Eröffnung 
je einer Parallelelaſſe zur I., II. und III. Knaben⸗ und zur I., II. 
und III. Mädchenclaſſe an der allgemeinen Volksſchule XIII. Bezirk, 
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Penzing, Tegetthoffſtraße 15, ſowie über die Bezirksſchulrathsnote 
vom 19. Auguſt 1892, Z. 5189, betreffend die Überſiedlung der mit 
der Mädchen-Bürgerſchule XIII. Bezirk, Penzing, Schulgaſſe 10 ver- 
bundenen fünfclaſſigen Mädchen-Volksſchule in das für Schulzwecke 
adaptierte Armenhaus in Penzing, ſowie die Eröffnung von zwei 
Parallelelaſſen an der Mädchen-Bürgerſchule und beantragt die Kenutnis⸗ 
nahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Adalbert Koretzky 
um käufliche Überlaſſung eines ſtädtiſchen Grundes Cat.⸗Parc. 98 in 
Baumgarten, XIII. Bezirk, zunächſt ſeiner Realität Bergſtraße 18. 

Referent beantragt, das Kaufoffert des Genannten bezüglich 
der Parcelle Nr. 98, Einl.-Z. 54 in Ober-Baumgarten, XIII. Bezirk, 
im Ausmaße von 57˙55 me gegen dem zu genehmigen, dafs derſelbe 
per Quadratmeter den Einheitspreis von 1 fl. 20 kr. bezahlt und 
die Vertragskoſten und Vermögensübertragungs-Gebüren aus Eigenem 
beſtreitet. 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt einen Einheitspreis von 1 fl. 
40 kr. per Quadratmeter. 

Mit dieſer Modification wird der Referenten-Antrag ange— 
nommen. 


— Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Siemens 
& Halske um Bewilligung zur Ausführung einer elektriſchen In— 
ſtallation im Cafe Reiſenleithner im Bürgerſpitalfondshauſe 
I., Franz Joſefs-Quai 45 und beantragt, da zwar principiell kein 
Anſtaud gegen dieſe Inſtallation vorliege, das Anſuchen um Bewilligung 
derſelben aber nicht vom Mieter ausgegangen ſei, die Ablehnung. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Nichter beantragt, es ſei die Be— 
willigung unter der Bedingung zu ertheilen, daſs der Mieter des in 


Rede ſtehenden Locales vor der Ausführung der Inſtallation das 


betreffende Geſuch mit unterſchreibt und ſich protokollariſch verpflichtet, 
daſs er ſich den ihm bekannt zu gebenden, vom Stadtbauamte auf— 
geſtellten Bedingungen füge. 

Dieſer Antrag, welchem ſich der Referent anſchließt, 
wird angenommen. 


St.-R. RNückauf referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
v. Götz, betreffend die Herſtellung von Unrathscanälen in der Schul-, 
Matzinger- und Dreyhauſengaſſe, ſowie in der Hütteldorferſtraße in 
Breitenſee, XIII. Bezirk. 

Referent beantragt, es ſeien die vorgelegten Stadtbauamts— 
projeete für die Canaliſierung der Hütteldorferſtraße, der Dreyhauſen⸗ 
gaſſe und des Feilplatzes, ferner der Schul- und Matzingergaſſe in 
Breitenſee im XIII. Bezirke mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 22.702 fl. 12 kr. zu genehmigen, die betreffenden Canalbauten 
noch heuer in Ausführung zu bringen und ſei zur Deckung der bezüg⸗ 
lichen Koſten — im Hinblicke auf den bei der offertmäßigen Ver— 
gebung zu gewärtigenden Nachlaſs — ein Zuſchuſseredit von 18.000 fl. 
zu bewilligen und auf den Reſervefond zu verweiſen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, es ſeien auch die Kendler- und 
Herrengaſſe in die Canaliſierung einzubeziehen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt — conform dem Magiftrate- — 
es ſeien die betreffenden Canalbauten erſt im Jahre 1893 auszuführen 
und ſei der Betrag von 18.000 fl. in das Budget pro 1893 einzu— 
ſtellen. ; 

St.⸗R. Dr. Grübl ſchließt ſich dem Referenten-Antrage mit 
der Modification an, dafs nur der heuer noch erwachſende Aufwand 
auf den Reſervefond zu verweiſen ſei. 
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St.⸗R. v. Götz beantragt, es ſei wenigſtens die Canaliſierung 
der Hütteldorferſtraße noch heuer in Angriff zu nehmen, jene der 
Seitengaſſen, incluſive Kendler- und Herrengaſſe, auf das Jahr 1893 
zu verſchieben. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, es ſei der Magiſtrat, 
reſpective das Stadtbauamt zu beauftragen, bezüglich der Canaliſierung 
der Kendler⸗ und Herrengaſſe vorerſt ein Project vorzulegen. 

Bei der Abſtimmung wurden folgende Beſchlüſſe gefaſst: 

1. Die vorgelegten Stadtbauamtsprojecte für die Canaliſierung 
der oben erwähnten Straßen und Gaſſen werden principiell genehmigt. 

2. Der Canalbau in der Hütteldorferſtraße, zwiſchen Kendler— 
und Reinlgaſſe, iſt noch im heurigen Jahre auszuführen und wird 
zu dieſem Behufe ein entſprechender Zuſchuſscredit bewilligt und auf 
den Reſervefond verwieſen. 

3. Der Magiſtrat, reſpective das Stadtbauamt werden beauftragt, 
bezüglich der Herſtellung von Canälen in der Kendler- und Herren— 
gaſſe vorerſt ein Project vorzulegen. 

Wegen Punkt 2 dieſer Beſchlüſſe ift dem Ge— 
meinderathe zu berichten. 

= Derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Umpflaſterung der Schulgaſſe im XIV. Bezirke (Koſten 7646 fl. 8 kr., 
bedeckt) und beantragt die Genehmigung desſelben. 

N (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Kaufmannes H. 
Fritſch um die Bewilligung zur Aufſtellung von circa 20 Stück 
ſeiner patentierten Baumſchützer aus bronzierten Eiſenſtäben bei den 
Bäumen im XIV. Bezirk, Heumarkt und Felberſtraße und beantragt, 
dieſem Anſuchen unter den vom Stadtbauamte sub 1 bis 4 vorge- 
ſchlagenen Bedingungen Folge zu geben. Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Anzahl von Geſuchen um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit nach Wien, reſpective um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, 
gegen Erlag der entſprechenden Taxe zu verleihen: 

a) Die Zuſtändigkeit an: 

Jane Ignaz, Tiſchlergehilfe; 

Hufnagl Michael, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Palmetzhofer Leopold, Hausbeſorger; 

Tobias Wilhelm, Hausbeſitzer und Bronzewaren-Erzeuger ; 

Rimböck Georg, gew. Spenglergehilfe; 

Schödl Anton, Pfaidler; 

Brandl Wenzel, Wäſcher; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Florian Karl, Pfeifenbeſchlägergehilfe; 

Schwayer Johann N., Seidenappreteurgehilfe; 

Koloſſa Stephan, Hausinſpector. Angenommen.) 

St.-N. Schlechter referiert über die Vergrößerung des Auffichts- 
gebäudes der Hochquellenleitung nächſt der Faſanerie in Hetzendorf 
und über die Reconſtruction des Dachſtuhles des Armftrongjihieber- 
Pavillons daſelbſt. | 

Referent beantragt, es ſei die vom Magiſtrate beantragte 
Vergrößerung des gedachten Aufſichtsgebäudes abzulehnen und für die 
Reconſtruction des Dachſtuhles des Armſtrongſchieber-Pavillons ein 
Betrag von 80 fl. zu genehmigen. ( Angenommen.) 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 
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Allgemeine Machrichten. 


Approviſtonierung. 
(Vorſtenviehmarkt vom 6. September 1892.) 
1. Auftrieb: 


8 % „„ %% % % 


3778 Stück 
5457 „ 


1 Summa . 9235 Stück 
Angekauft wurden: 


Jungſchweine 
Fettſchweine 


989 2 90 % % 0 


für Wien 2. 2 2 2 2 20. 7575 Stück 
für das Land. 1260 „ 
unverkauft blieben 400 „ 
2. Preisbewegung: 
Jungſchweine .. von 34 bis 46 fr. 
Fetſchweine „ 36 „ 41 | per Kg. Lebendgewicht. 


Für Jungſchweine war die Kaufluſt flau, daher dieſelben um 
1 kr. per Kilo billiger verkauft wurden, während Fettſchweine bei 
reger Nachfrage um! kr. per Kilo im Preiſe geſtiegen find. 


* * 
* 


(Pferdemarkt vom 6. September 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 342 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferdee .. 80-300 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . 30-65 fl. „ 5„ 
Der Markt war lebhaft. 
* 
* * 


(Stechviehmarkt vom 7. September 1892.) 
1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 789, Kälber lebend 2124, Lämmer 
Waidner 10, Lämmer lebend 110, Schafe Waidner 365, 
Schafe lebend 4791. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per gg. 
Kälber lebend . „ 
Lämmer Waidner „ 


38 „ 54 


Lämmer lebend „ a ie A 
Schafe Waidner „ RU: 2 2 2 220. von 30 bis 40 kr. 
Schafe lebend . „ Paar von 7 bis 22 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen die Vorwoche um 
475 Stück Kälber mehr zugeführt. Die Kaufluſt war infolge des 
ſtärkeren Feiertagsbedarfes ziemlich lebhaft, daher lebende Kälber 
um 2 kr. und Waidner⸗Kälber um 4 kr. per Kilo theuerer verkauft 
wurden. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1722 Stüd Schafe weniger 
aufgetrieben. Bei ziemlich lebhaftem Geſchäftsverkehre ſind die 
Preiſe um 50 kr. per Paar geſtiegen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 7. September l. J. 
61 Stück Maſt⸗, 19 Stück Weide⸗ und 115 Stück Beinlvieh auf- 
getrieben. 
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Baubewegung. 


(Vom 16. bis 31. Aug uſt 1892.) 
Bauconſeuſe wurden ertheilt: 


Bett 


nm 
Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


a) für Neubauten: 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 4273, Brigittenauer⸗ 
lände, an Karl Kittel (Bauführer Julius 
Halla). 

Wohnhaus, Salzachſtraße 37, an Robert von 
Rigel (Bauführer Leopold Ritter). 

Wohnhaus, Treuſtraße 3, an Johann Ho— 
raczek (Bauführer Julius Halla). 

Stall- und Remiſenbau, Grundb.⸗Einl. 3720, 
Dresdnerſtraße, an S. Kößler (Bauführer 
J. Kapetter). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 4274, Brigittenauer- 
lände, an Anton Brunner (Bauführer 
Leop. Ritter). 


k: Wohnhaus, Grundb.-Einl. 2684, nächſt der 


Hohlweggaſſe, an Katharina Wünſch (Bau- 
führer J. Dolezal). | 
Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 2672, Mohsgaſſe, 


an Wendelin Kühnel (Bauführer A. v. 


Ber gmüller). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 2681, Mohsgaſſe, 
an Wenzel Bades (Bauführer G. Dolezal). 

Wohnhäuſer, Embelgaſſe 18 und 20, an Joſef 
Haß (Bauführer Theodor Bauer). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 1364, Grünethor— 
gaſſe, an Joſef Kalas (Bauführer A. R. 
v. Bergmüller). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 1363, Grünethor— 
und Servitengaſſe, an Emanuel und Eduard 
Schweinburg (Bauführer A. R. v. Berg⸗ 
müller). 


Wohnhaus, Einl.⸗Z. 582, Inzersdorf, Canon⸗ 


gaſſe, an Emanuel Hayeck (Bauführer 
Johann Schweitzer). 
Gaſſentract, Einl.⸗Z. 441, Inzersdorf, Wiener: 


feldgaſſe 6, an Joſef Fürpaas (Bauführer 


L. Wetſch). 


Hausbau, Unter⸗Meidling, Einl.⸗Z. 1056, Cat. 


Parc. 112,26, Ecke der Bony- und Ferdinands⸗ 
gaſſe, an Johann und Pauline Janko (Bau- 
führer Friedrich Sonnenburg). 

Hausbau, Hauptſtraße 114, an Joſefa Palm 
(Bauführer Hans Kraus). 

Wohnhaus, Gerſthof, Parc. 172/36, Grundb.- 
Einl.⸗Z. 686, an Paul Oberſt (Bauführer 
derſelbe). 

Wohnhaus, Gerſthof, Parc. 101/2 und 102/3, 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 610, an Franz Dockolit 
und Barbara Docfolif (Bauführer Franz 
Simlinger). 

Wohn⸗ und Werkſtättengebäude, Heiligenſtadt, 
Nufsdorferſtraße 81, an Louis Bochmann 
(Bauführer R. Reichelt). 


II. 


IV. 


XVI 


XVII. 


XIX. 


II. 


X. Bezirk: 


XI 


XIII 
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Bezirk: 
Bezirk: 
„ 
Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


7 [24 


„Bezirk; 


„Bezirk 
„Bezirk 
[A 


Bezirk: 


„Bezirk 


Bezirk: 


») für Umbauten: 


Wohnhaus, Scholzgaſſe 7, an Iſidor Mahler 
(Bauführer Anton Krones). 


Wohnhaus, Wienſtraße 13, an Anna Ferſtl 
(Bauführer Al. Sallatmeyer). 

Wohnhaus, Große Neugaſſe 6 und 8, an Stadt— 
baumeiſter Ferdinand Schindler. 

Wohnhaus, Stumpergaſſe 11, an Rudolf Haag 
und Marie Vollpacher (Bauführer Ferd. 
Schindler). 

Wohnhaus, Rotherdgaſſe 536 (Bauführer Franz 
Lehninger). 

Glasſalon, Hernals, Leopoldigaſſe 8, an Franz 
Koubek (Bauführer Matthias Millik). 

Wohnhaus, Ober-Döbling, Hirſchengaſſe 58, an 
Max Bunz! (Bauführer Donat Zifferer). 

Wohnhaus, Unter-Döbling, Hohe Warte 13, 
an Johann und Anna Tretzmüller (Bau- 
führer Karl Höllerl jun.). 


e) für Zubauten: 


Keſſelhaus, Schiffmühlenſtraße 116, an Ferd. 
Edlinger (Bauführer A. Leidenfroſt,. 

Magazin, Untere Augartenſtraße 33, an Moriz 
Weiniger (Bauführer Rud. Reichelt). 

Waſchküche, Rennweg 52, an Georg Roth 
(Bauführer Franz Roth). 

Magazin, Webgaſſe 24, an Rudolf Tauſſig 
(Bauführer Moriz und Joſef Sturan y). 

Werkſtätte, Seidengaſſe 32, an Rud. Chwalla 
(Bauführer A. Schleſah. 

Fabrikszubau, Kaiſerſtraße 39, an H. Stern— 
berg jun. (Bauführer O. Laske). 

Keſſelhaus, Berggaſſe 39, an Ludwig Wilhelm 
(Bauführer J. Reinhardt). 

Hoftract, Sellenygaſſe 15, Einl.⸗Z. 546, 
Inzersdorf, an Maria Treiber (Bau— 
führer Friedrich Gutman u). 

Hauszubau, Simmering, Thereſiengaſſe 27, an 
Franz Plicka (Bauführer Ferd. Kaindl). 

Hauszubau, Simmering, 5. Landengaſſe C. 
Nr. 551, an Wenzel Peſchak (Bauführer 
Ferd. Kaindl). 

Schupfenzubau, Hetzendorf, Kerngaſſe 7, an Alois 
Joſcht (Bauführer Joſef Hart!). 

Verandazubau, Ober-Meidling, Maria The— 
reſienſtraße 65, „Tivoli“, an Johann 
Wallner (Bauführer Otto Etmayer). 

Schupfen⸗ und Abortbau, Hetzendorf C.⸗Nr. 224, 
an Otto Fritze (Bauführer Michael Boraf). 

Schupfen⸗ und Waſchküchenbau, Hetzendorf, 
Hauptſtraße 49, an Adolf Krummer 
(Bauführer Joſef Hartl). 

Stall und Remiſe, Penzing, Parkgaſſe 26, an 
Wilhelm Rundspaden, Bevollmächtigten 
Sr. kgl. Hoheit Herzog Ernſt Auguſt von 
Cumberland (Bauführer Hans Kraus). 
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XVI. Bezirk: Stall und Remiſe, Wilhelminenſtraße 146, an 
Drd. M. Spitzer (Bauführer F. Horah). 
XVII. Bezirk: Malzdarre, Hernals, Frauengaſſe 18, an David 
Sternfeld noe. M. Edl. v. Kuffner 

(Bauführer Thomas Hofer). 

XVIII. Bezirk: Hoftract, Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 43, an 
Ludwig Schmidt und Anna Schmidt 
(Bauführer Johann Hatte). 

Waſchküche, Gerſthof, Bergſteiggaſſe 52, an 
Dominik Habernal (Bauführer Ferdinand 
Ptazeh). 

Keſſelhaus, Weinhaus, Johannesgaſſe 2, an 
Joſef Weil (Bauführer A. Jungwirth). 

Hoftractzubau, Weinhaus, Johannesgaſſe 13, 
an die Geſellſchaft der Töchter der 
göttlichen Liebe (Bauführer Joſef 
Schmalzhofer). 

Gaſſentractzubau, Gerſthof, Neuwaldegger— 
ſtraße 8, an Paul O berſt (Bauführer Paul 
O berſt). 

Hoftractzubau, Pötzleinsdorf, Hauptſtraße 29, 
an Andreas 
(Bauführer Anton Wimmer). 

XIX. Bezirk: Maler-Atelier, Nussdorf, Grinzingerſtraße 79, 

an Eduard Hauſer (Bauführer Karl 
Höllerl jun.). 


d) für Stockwerksaufſetzung: 


XIX. Bezirk: Ober⸗Döbling, Alleegaſſe 25, an Moriz Grün⸗ 


hut (Bauführer Eduard Spieß). 


e) für Adaptierungen: 


J. Bezirk: Johannesgaſſe 3, an Anton und Auguſt 
Walliſch (Bauführer Ferd. Dehm und 
F. Olbrich t). 

Opernring 7, an Baumeiſter J. Cha luſch. 

Salzgries 7, an die Allg. öſterr. Bau— 
geſellſchaft. 

Stubenbaſtei 10 bis 12, an Baumeiſter Heinr. 
Ohrner. 

Fiſchhof 1, an Stephan Dirnberger (Bau— 
führer Franz Dirnberger). 

Wipplingerſtraße 1 bis 3, an Baumeiſter 
Ed. Schmidt. 

Kohlmarkt 3, an Baumeiſter Karl Mayer. 

Bankgaſſe 9, an Baumeiſter Ludw. Schoder— 
böck. 

Schwarzenbergſtraße 3, an Baumeiſter Karl 
Quidenus. 


führer Karl Quidenus). 
Ch. Binder). 
Berkowitz. 


Kloſterneuburgerſtraße 8, an Baumeiſter Franz 
Bernert. | 


und Cäcilia Scazigino 


Jordangaſſe 9, an Dr. Friedr. Kraft (Baus | 
Krugerſtraße 13, an Anton Hürtl (Bauführer 


Kaiſer Joſefſtraße 21, an Baumeiſter Julius 
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II. Bezirk: Obere Augartenſtraße 2, Obere Donauſtraße 1, 


an Ernſt Kaſparides (Bauführer J. Do— 
le zal). 

Wallenſteinſtraße 65, an J. Küttag (Bau⸗ 
führer J. Pecival). 

Wallenſteinſtraße 34, an die Baumeiſter Ferd. 
Dehm und F. Olbricht. 

Stephanieſtraße 2, an Stadtbaumeiſter Ernſt 
Krombholz. | 

Erdbergſtraße 9, an Karl Thies (Bauführer 
F. Gutmann). 

Raſumoffskygaſſe 8 a, an Baumeiſter J. Froſch. 

Beatrixgaſſe 20, an Maurermeiſter IJ. Müller. 

Obere Viaduetgaſſe 26, an Maurermeiſter 
Wenzel Frtſchka. 

Gemeindehaus, an die Commune Wien 
(Bauführer Franz Daxel müller). 

Alleegaſſe 27, an Baumeiſter Donat Zifferer. 

Schäffergaſſe 8, an Baumeiſter Julius Haller. 

Schleifmühlgaſſe 4, an J. E. Zacharias 
(Bauführer ?). 

Hungelbrunngaſſe 17, an Baumeiſter A. Ribak. 

Johannagaſſe 14, an Johann Buxheim 
(Bauführer Heinrich Staud). 

Lainzerſtraße 13, an Paul Sprung (Bauführer 
A. v. Bergmüller). 

Einſiedlergaſſe 17, an Vincenz 
(Bauführer Karl Stöger). 
kitterſteig 15, an Güttermann & Comp. 
(Bauführer Heinrich Ohrner). 

Rampersdorfgaſſe 29, an Franz Weiſer 
(Bauführer J. Spilka). 

Bürgerſpitalgaſſe 8, an Hermann Schuh 
(Bauführer F. Seif). 

Webgaſſe 4, an Philipp Heuhofer (Bau— 
führer Chr. Gatty). 

Sandwirthgaſſe 1 und 8, an Maurermeiſter 
Chr. Gatty). 

Garbergaſſe 13, an Baumeiſter Franz Daxel— 
müller. 

Mollardgaſſe 19, an Maurermeiſter Chr. Gatty 

Gumpendorferſtraße 59, an J. Pres! (Bau— 
führer Ig. Drapala). 

Kirchengaſſe 13, an Maria Leitner (Bau— 
führer J. Bauer). 

Lerchenfelderſtraße 5, an J. A. Kment (Bat: 
führer ). 

Siebenſterngaſſe 9, 
Loskot. 

Zieglergaſſe 25, an den Verein der Buch— 
drucker (Bauführer J. Schobesberger). 

Lerchenfelderſtraße 45, an die J. genoſſen— 
ſchaftliche Warenhalle der Tiſchler— 
meister Wiens (Bauführer 2). 

Laudongaſſe 11, an Maurermeiſter J. Feſe— 
mayer. 

Joſefſtädterſtraße 
Schoderböck. 


Glattes 


an Maurermeiſter Th. 


26 a, an Baumeiſter J. 
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III. Bezirk: Sanitätsbaracke bei der Radetzkybrücke, an die 
Wiener Freiwillige Rettungs- Geſellſchaft 
(Bauführer Frants Djö ru p). 

IV. Bezirk: Rohrcanal, Heugaſſe 58, an Ad. Schluck 


IX. Bezirk: Severingaſſe 8, an Baumeiſter Heinr. Ohrner. 
XII. Bezirk: Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 36, an Ferd. 

Kubaczek (Bauführer Michael Wulg on)). 
Gaudenzdorf, Schönbrunner Hauptſtraße 78, 


„ „ 


an Heinrich Hajek (Bauführer W. Voit). 
XIV. Bezirk: Morizgaſſe 2 und 4, an die Wiener 
General-Omnibus-Geſellſchaft 
(Bauführer Franz Brautner). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Haſnerſtraße 27, an Norbert 
Kramulin (Bauführer F. Bod). 
Ottakring, Saillergaſſe 21, an Rud. Tomſchik 
(Bauführer Thomas Mann). 
Ottakring, Langegaſſe 90, an Joſef Linhart 
(Bauführer Joſef Drbal). 
Ottakring, Wurlitzergaſſe 28, an Karl Heiden— 
reich (Bauführer F. Rot h). 
Ottakring, Rittergaſſe 23, an Leopold Sederl 
(Bauführer Ludwig Kaind !). 
Ottakring, Leopoldigaſſe 7, an Lorenz Pro— 
müller (Bauführer Franz Höfer). 
Ottakring, Lienfeldergaſſe 26. an L. Schmidt 
(Bauführer Franz Prieg !). 


(Bauführer Franz Priegl). 
Wilhelminenſtraße 17, an Reinh. Fernau 
(Bauführer F. Voch). 
Hubergaſſe 17, an Friedrich Wolfram (Bau- 
führer F. Schobesberger). 
Hippgaſſe 5, an Alois Ziegler (Bauführer ?). 
Hernals, Hauptſtraße 2d, an Moriz Tauſſig 
(Bauführer W. Maref). 
Hernals, Ottakringerſtraße 86 und 88, an Jakob 
Kohn (Bauführer Thomas Mann). 
Dornbach, Alsgaſſe 6, an Alois Landauer 
(Bauführer Joſef Haupt). 
Neuwaldegg, Hauptſtraße 40, an Leopoldine 
Wittgenſtein (Bauführer Karl Haas). 
Hernals, Krongaſſe 2, an Ignaz und Moriz 
Klein (Bauführer Franz Voch). 
XVIII. Bezirk: Gerſthof, Hauptſtraße 84, an Juliana Herzig 
(Bauführer Joſef Strauß). | 
XIX. Bezirk: Ober⸗Döbling, Hirſchengaſſe 60 (ident. Allee⸗ 
gaſſe 2), an Magdalena Offenhubers 
Erben (Bauführer Johann Schäffer). 
Ober⸗Döbling, Leibenfroſtgaſſe 6, an Theodor 
Römer (Bauführer Franz Feigl). 


1) für diverſe (geringere) Bauten: 


J. Bezirk: Rohrcanal, Ballhausplatz 1, an Baumeiſter 
Heinz Gerl. 

Rohrcanal, Singerſtraße 21, an J. M. 
Breunig (Bauführer J. Nowaf). 

II. Bezirk: Gaſſenabſchluſsmauer, Scholzgaſſe 5, an Iſidor 
Mahler (Bauführer A. Krones). 

Rohrcanal, Engerthſtraße 6 und 8, an Michael 
Hoffinger (Bauführer R. Reichelt). 

Backofen, Rembrandtſtraße 24, an Benjamin 
Klein (Bauführer Seitl & Klee). 


77 77 


77 „ 


7; „ 


„ „ 


Ottakring, Schottengaſſe 39, an Val. Reichhardt 


VII. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 
IX. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


„ 


V. Bezirk: 


1 


[2 


„ 


(Bauführer A. Maier). 

Rohrcanal, Waaggaſſe 5, an C. O. Hart- 
mann (Bauführer J. Nowak). 

Abortbau, Weyringergaſſe 29, an Joſef Panker 
& Sohn (Bauführer Frauenfeld und 
Berghof). 

Rohrcanal, Rainergaſſe 3, an Gebrüder 
Andreae (Bauführer Joſef Müller). 
Schupfe, Hundsthurmerſtraße 27, an J. Anderle 

(Bauführer 7). 

Abort⸗ und Canalbau, Schloßgaſſe 21, an Fritz 
Müller (Bauführer Heinrich Ohrner). 

Rauchfangbau, Kirchberggaſſe 33, an Bau— 
meiſter Georg Demski. 

Backofen, Auerspergſtraße 4, an Johann Böck 
(Bauführer ). 

Stall und Remiſe, Wieſengaſſe 7, an Michael 
Sitzenſtadter (Bauführer J. M. Köpf). 

Abortbau, Gaudenzdorf, Gürtelſtraße 9, an 
Franz Brauneis (Bauführer Joſef Hof— 
bauer). 

Abortbau, Gaudenzdorf, Jakobſtraße 13, an 
Moriz Zander (Bauführer Moriz und Joſef 
Sturany). 

Abortbau, Ober-Meidling, Schönbrunner Haupt- 
ſtraße 132, an Karl Schulda (Bauführer 
Karl Brunner). 

Abortbau, Ober⸗Meidling, Schönbrunner Haupt- 
ſtraße 142, an Mathias Alber (Bauführer 
Joh. Neuwirth). 

Hölzerner Schupfen mit feuerſicherer Eindeckung 
auf dem dem Stifte Schotten gehörigen Grunde, 
Parc. 242, Flötzerſteig, Breitenſee, an Rudolf 
Hölzl und Joſef Meis, Grundpächter 
(Bauführer Joſef Reinhart). 

Rohrcanal, Bahngaſſe 6, Penzing, an Anna 
Ulrich (Bauführer J. Stättermeyer). 

Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 47, an Johann 
und Marie Prohaska (Bauführer J. 
Stättermeyer). 

Rohrcanal, Penzing, Hauptgaſſe 58 und 60, 
an Karl Ganzinger und Geſchwiſter (Bau- 
führer J. Stättermeher). 

Rohrcanal, Penzing, Antongaſſe 17, an Johann 
Hieblinger (Bauführer J. Stätter— 
meyer). 

Rohrcanal, Penzing, Bahngaſſe 33, an Jakob 
Seiter (Bauführer J. Stättermeyer). 

Rohrcanal, Penzing, Bahngaſſe 45, an Dr. Leopold 
und Frau Regina Lindner (Bauführer 
J. Stättermeyer). 

Rohrcanal, Penzing, Parkgaſſe 48, an Victor 
und Anna Eder (Bauführer J. Stätter— 
meyer). 
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XIII. Bezirk: Rohrcanal, Penzing, Hauptgaffe 13, an Roſa 
Bleichſteiner (Bauführer J. Stätter— 
meyer). 

Rohrcanal, Penzing, Antongaſſe 9, an Leopold 


und Mathilde Hinterhuber (Bauführer 
J. Stättermeyer). 
XV. Bezirk: Abortanbau, Turnergaſſe 3, an Vincenz Kneſt 


(Bauführer Ed. Schwarzer). 

Schupfenbau, Ottakring, Wattgaſſe 30 und 32, 
an Reinhard Fernau (Bauführer Franz 
Vock und J. Glaſer). 

Zwei Gartenhäuschen, Hernals, Uniong. 17 u. 19, 
an Michael Niedermayer (Bauführer 
Johann Glaſer). 

Steinzeugrohrleitung, Hernals, Gerlgaſſe 39, an 


XVI. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


Johann Lazel (Bauführer Joſef Bayer). 
5 1 Gruftbau, Dorubach, Friedhof a. d. Als, an 
Joſef Wiesbauer (Bauführer Johann 
Steinmetza). 
5 7 Zwei Aborte, Senk- und Miſtgrube, an Thereſe 


Stahl (Bauführer Johann Steinmetz). 
Einfriedungsmauer u. Schupfe, Gerſthof, Berg— 
ſteiggaſſe 26 u. 28, an Andreas Neubauer 
(Bauführer Paul O berſt). 
Gemauertes Glashaus, Ober-Döbling, Donau— 
gaſſe 11, an Karl Schirn (Bauführer Adolf 
Micheroli). 


XVIII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


g) für Pareellierungen: 
II. Bezirk: Scholzgaſſe 5 u. 7, Grund-Ab- und Zuſchreibung. 
V. Bezirk: Embelgaſſe 18 —20, Grund-Ab⸗ und Zuſchreibung. 
X. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 169, 172 und 661, Rother Hof, 
Parcellierung. 
Schwechat, Grundb.⸗Einl. 437, Parcellierung. 
Penzing, Quaiſtraße, Grundb.⸗Einl. 702 und 940, 
Parcellierung. 
Ottakring, Hauptſtraße 114, Parcellierung. 


XI. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 
In) Banlinien wurden beſtimmt: 


IX. Bezirk: Straßenzüge über die Brünnlbad⸗Realität. 
XI. Bezirk: Für die Realitäten Grundb.⸗Einl. 199 und 437 
in Schwechat. 


Wilitärangelegenheiten. 


(Die Control⸗Verſammlungen der k. k. und königl. ungar. Landwehr 
im Jahre 1892.) 

Die durch den § 55 des Wehrgeſetzes vom Jahre 1889 an— 
geordneten Control⸗Verſammlungen werden gemäß der 88 35 bis 41 
der Wehrvorſchriften, III. Theil, in der Zeit vom 1. October bis 
12. November l. J. mit Ausnahme der Sonn und Feiertage für 
die k. k. und königl. ungar. Landwehr-Mannſchaft abgehalten. 

Die diesjährige Haupt-Controle der nach Wien (mit Einfhlufs 
der einverleibten Gemeinden) zuſtändigen und zu den k. k. Landwehr— 
Bataillonen Wien Nr. 1, St. Pölten Nr. 3 und Wiener-Neuſtadt 
Nr. 4 gehörigen Landwehrmänner, ſowie der in den 19 Bezirken 
Wiens im Aufenthalte befindlichen Landwehrmänner und Landwehr— 
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Erſatzreſerviſten fremder Bataillone und der königl. ungar. Landwehr 
findet an den in der öffentlichen Kundmachung bezeichneten Tagen ſtatt. 

Der Controlact beginnt täglich um ½9 Uhr früh. 

Derſelbe wird in der Landwehr-Kaſerne im V. Bezirke, 
Siebenbrunnengaſſe Nr. 37, abgehalten. 

Jeder zur Controle Verpflichtete hat ſich bei derſelben perſönlich 
einzufinden; eine Stellvertretung iſt unzuläſſig und hat jeder den 
Landwehrpaſs mitzubringen. 

Im Erkrankungsfalle iſt am Einberufungstage ein vom Bezirks⸗ 
arzte beſtätigtes ärztliches Zeugnis auf den Controlplatz einzuſenden. 

Die Einberufung zur diesjährigen Control-Verſammlung 
erfolgt, ſowohl für die einheimiſchen als für die fremden Landwehr— 
männer, nur mittelſt öffentlicher Kundmachung und 
werden keine ſeparaten Einberufungskarten ausgegeben. 

Der in dieſer Kundmachung für jeden Landwehrkörper feſt— 
geſetzte Tag iſt auf das genanefte einzuhalten. 

Jene controlpflichtigen nichtactiven Landwehrmänner, welche 
der Control-Verſammlung an den vorbezeichneten Tagen nicht bei- 
gewohnt haben und vom Erſcheinen bei der Control-Verſammlung 
nicht gänzlich enthoben wurden, ſind verpflichtet, zur Nachcontrole 
zu erſcheinen, und unterliegen überdies, inſoferne ſie ſich nicht 
zu rechtfertigen vermögen, der militäriſchen Beſtrafung. 

Die Nachcontrole der nach Wien zuſtändigen und zu den 
Landwehr⸗Bataillonen Wien Nr. 1, St. Pölten Nr. 3 und Wiener 
Neuſtadt Nr. 4 gehörigen Landwehrmänner findet am 29. No- 
vember vom Buchſtaben A bis M und am 30. November vom 
Buchſtaben N bis 2, ferner der in den 19 Bezirken Wiens im 
Aufenthalte befindlichen Landwehrmänner fremder Bataillone der 
k. k. und königl. ungar. Landwehr am 1. December vom Buch— 
ſtaben A bis H, am 2. December vom Buchſtaben J bis P und 
und am 3. December 1892 vom Buchſtaben Q bis 2 in der Land— 
wehr-Kaſerne im V. Bezirke, Siebenbrunnengaſſe Nr. 37, ſtatt, 
und beginnt der Controlact an dieſen fünf Tagen um 9 Uhr früh. 


Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 29. Auguſt 1892. 


(Fortſetzung.) 

Friſch Joſef Pinkas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Schmelzgaſſe 9. 

Höllwarth Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Breitenſee, 
Kirchengaſſe 5. 

Knottinger Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädter⸗ 
ſtraße 26 a. 

Konkal Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Lampigaſſe 29. 

Kraſa Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Fernkorngaſſe 26. 

Lang Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — J., Stoß⸗im⸗Himmel 1. 

Nowak Johanna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Joſefſtädterſtr. 3. 

Popper Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Obere Donauſtr. 12. 

Reinagl Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 2. 

Schmidl Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 81. 

Schneider Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Haupt: 
gaſſe 32. 

Stefka Paul — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 53. 

Wieland Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Rothehofgaſſe 8. 

Sonnenſchein Anna — Commiſſionshaudel mit Hülſeufrüchten — II., 
Große Mohrengaſſe 14. ö 

Müllner Victor — Kaffeeſiedergewerbe — VI., Webgaſſe 16. 

Meißner Agnes Chriſtine — Kaffeeſchenkerin — IX., Rothen⸗Löweng. 10. 

Chmela Anton — Kleidermacher — II., Cireusgaſſe 30. 

Jandik Karl — Kleidermacher — II., Novaragaſſe 19. 

Schneider Alexander — Kleidermacher — X., Quellengaſſe 69. 

Friedmann Giſela — Mieder-Erzeugung — II., Kaiſer Joſefſtraße 37. 

Wiedner Amalia — Milchmeierei — XIII., Penzing, Hauptgaſſe 55. 

Zelenka Johanna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neulerchen- 
feld, Gürtel 31. 
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Allina Erneſtine — Commiſſions-Verſchleiß von Möbeln — VIII., Joſef⸗ 
ſtädterſtraße 11. 8 | 

Rajz Thereſia — Modiſtin — I., Wipplingerſtraße 19,21. 

Janovsky Wenzel — Muſiker — X., Waldgaſſe 58. 

Kugler Joſefine — Pfaidlergewerbe — III., Erdbergſtraße 19. 

Rajz Emil — Pfaidlerei — I., Wipplingerſtraße 19.21. 

Ultmann Adolf — Rohproductenhandel — II., Lilienbrunngaſſe 14. 

Filiſtein Max — Sägeſpänehandel — X., Laaerſtraße 6. 

Ginner Bernhard — Schloſſer — IV., Hauptſtraße 19. 

Goldſand Lea — Schuhwaren-Verſchleiß — IV., Favoritenſtraße 42. 

Faſal Joſef — Stadtträger — J., Kolowratring, bei Haus Nr. 6. 

Chriſt Franz — Tiſchler — II., Rembrandtſtraße 9. 

Heißig Adolf — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Mariengaſſe. 

Robel Ferdinand — Victualien Verſchleiß — VII., Kandlgaſſe 14. 

Roller Marie — Victualien-Verſchleiß — III., Salmgaſſe 11. 

Wäla Joſefa — Victualienhandel — VI., Stiegengaſſe 4. 

Blaſchke Wilhelm — Wäſcheputzer — V., Ziegelofengaſſe 30. 

Jurſa Marie — Wäſcheputzerei und Färberei — III., Seidlgaſſe 32. 

Brenner Michael — Weinſchankgewerbe — VI., Webgaſſe 27. 

Ehrenleitner Johann — Wirtsgewerbe — VII., Halbgaſſe 28. 

Helmer Anton — Wirtsgewerbe — VII., Weſtbahnſtraße 12. 

Kothmayer Johann — Einkehrwirtsgewerbe — IX., D'Orſaygaſſe 12. 

Mathy Leopold — Wirtsgewerbe — VI., Stumpergaſſe 59. 

Maurer Ignaz — Wirtsgewerbe — VII., Burggaſſe 92. 

Urnauer Johann — Wirtsgewerbe (Pacht) — VI., Hofmühlgaſſe 7. 

Weinkum Franz — Wirtsgewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 113. 

Schwetz (Sveé) Karl — Zimmermaler — X., Haſengaſſe 28. 


* * 
* 


Gewerbeaunmeldungen vom 30. Auguſt 1892. 


Bollinger Thereſia — Bade-Anftalt — XIII., Hütteldorf, Mühlgaſſe 3. 

Weiß Roſa, geb. Bohr — Brantweinſchank (Pacht) — J., Bellartaftr. 6. 

Stuchlik Anton — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Währing, Pulverthurmgaſſe 2. 

Gallner Theodor — Friſeur — XII., Gaudenzdorf, Stiegergaſſe 6. 

Miesnietz Eruſt — Friſeur und Raſeur — XVIII., Währing, Johannes— 
aſſe 70. 
g Pabouſek Johann — Friſeur — III., Erdbergerlände 10. 

Aigner Genovefa — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Penzing, Markt— 
gaſſe 56/58. 

Berger Franz — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Ober.-St. Veit, 
Mühlbachgaſſe 8. 

Briſchar Anton — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Hütteldorf, 
Hauptſtraße 47. 

Strauß Karl — Gaſt- und Schankgewerbe — XI., Kaiſer-Ebers— 
dorf 10/106. 

Köllner Franz — Gaſtwirtsgewerbe — VII., Burggaſſe 21. 

Forſter Florian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Blütheu— 
aſſe 3. 
g Keyhl Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gerſthof, Neu— 
waldeggerſtraße 63. 

Kraus Joſef —— Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Glaſergaſſe 21. 

Kreun Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Joſefigaſſe 1. 

Popp Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Haupt- 
ſtraße 100. 

Rott Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Pfeifer- 
aſſe 39. 
g Seidl Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Hauptſtr. 13. 

Reble Georg — Handelsagentie — VII., Bandgaſſe 9. 

Weiß Stephan — Kaffeeſieder — V., Hundsthurmerſtraße 23. 

Jaua Mathias — Kleidermacher — IX., Rögergaſſe 11. 

Mugrauer Wenzel — Kleiufuhrwerk — II., Nordbahnhof. 

Dittrich Joſefa — Kurzwaren- und Papier-Verſchleiß — XI., Simmering, 
Wintergaſſe 5. 

Fiſcher Karl — Handel mit Luxuspferden — XIII., Penzing, Poſtſtr. 36. 

Weber Ferdinand — Marktfierant — VII., Weſtbahnſtraße 27. 

Schlögl Sylveſter — Marktvictualienhändler — XV., Fünfhaus, Markt 
am Neubaugürtel. 

Amſtätter Marie — Milchmeierei — XI., Simmering, Thereſiengaſſe 48. 

Schaffer Magdalena — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neu- 
lercheufeld, Haſnerſtraße 27. 

Schieferdecker Thereſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Sobiesky— 
platz 5. 
| Ruſſy Anton — Papier- und Kurzwaren-Berfchleig — VI., Amerling— 
ſtraße 15. 

Luckſchanderl Franz — Poſamentiergewerbe — VII., Kaiſerſtraße 24. 

Gerold Anton — Schuhmacher — VIII., Strozzigaſſe 14. 

Horniſch Franz — Schuhmacher — VI., Sandwirthgaſſe 5. 

Sedlax Joſefine — Schuhmacherin (Fortbetrieb) — IV., Karolineng. 4. 

Winternitz Karl — Schuhwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädterſtraße 97. 

Pap Koloman, von — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern — XVIII., 
Währing, Thereſiengaſſe 36. 

Kollar Anton — Spenglergewerbe — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 93. 

Blauſtein Regina — Trödlergewerbe — VII., Neubaugaſſe 77. 
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Kohlmann Sandor — Uhren-, Gold- und Silberwaren Verſchleiß — VI., 
Mariahilferſtraße 17. N 

Hentſchel Otto — Verſchleiß von Bedarfsartikeln für Vergolder — VII., 
Zieglergaſſe 56. 

an) Sali — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — IX., Markt— 
gaſſe 33. 

1 Sophie — Victualien-Verſchleiß im Umherziehen — X., Bürger— 
platz 20. 

Zeywal Karoline — Victualien-Verſchleiß — VIII., Laudongaſſe 10. 

Bohr Alexander — Waffenhandel — J., Opernring 23. 

Taſchner Karl — Wildbret- und Geflügelhandel im Umherziehen — XII., 
Unter-Meidling, Biſchofgaſſe 13. 

Preindl Alois — Ziegel- und Schieferdecker — XI., Simmering, Haupt— 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 31. Auguſt 1892. 


Pichler Joſef — Bürſtenmacher — VIII., Langegaſſe 8. 

Hackenberg Franz — Friſeur und Raſeur — IV., Rainergaſſe 23. 

Scherer David — Friſeur — XVI., Ottakring, Hauptſtraße 37. 

Irrez Benediet — Gaft und Schankgewerbe — XIX., Ober-Döbling, 
Friedlgaſſe 16. 

Brachinger Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Flötzerſteig 1. 

Grolik Johaun — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Embelgaſſe 40. 

Parkus Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Weſtbahnſtraße 35. 

105 Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Grenz- 

gaſſe 14. 

Schrecker Eleonore — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Ober⸗Döbling, 
Alleegaſſe 6. 

Weiß Leo — Veredlung von Glas — II., Innſtraße 7. 

Wertheimer Samuel — Commiſſionshandel mit neuen Gold- und Silber— 
waren — J., Naglergaſſe 3. 

Ganglitz Roſalia — Damenkleidermacherin — VIII., Blindengaſſe 4. 

Pollak Benediet — Kleidermacher — XIX., Ober-Döbling, Pantzerg. 26. 

Schuſter Katharina — Marktvictualienhandel — XVI., Ottakring, Mark 
in der Eliſabethgaſſe. 

; 7 Johann — Maſchinenſchloſſer — XII., Unter-Meidling, Rücker⸗ 

gaſſe 27. 

Gennauk Joſef — Milch-Verſchleiß — XIII., Hacking, Auhofſtraße 10. 

Knepperges Anna — Milch-Verſchleiß — V., Ziegelofengaſſe 14. 

Oſenegg Rudolf — Muſikergewerbe — XVI., Ottakring, Abelegaſſe 20. 

Proſch Leopold — Muſiker — XVI., Ottakring, Eliſabethgaſſe 5. 

Boellmann Victoria — Verſchleiß von Papier und Kurzwaren — VII. 
Neubaugaſſe 11. 

Czeſcher Jakob — Papier⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Hauptſtraße 33. 

Krivanek recte Skrivanek Joſef — Pferdefleiſch⸗Verſchleis — XVI. 
Ottakring, Laudongaſſe 1. 

Rudolf Karl — Schuhmacher — IX., Liechtenſteinſtraße 101. 

Friſch Charlotte — Spirituoſenhandel — VL, Windmühlgaſſe 7. 

Köppel Guſtav — Tapezierer — XV., Fünfhaus, Sperrgaſſe 5. 

Stern Joſefa — Trödlergewerbe — XVI., Ottakring, Eisnerſtraße 20. 

Leiſenz Barbara — Victualien-Verſchleiß — VIII., Tigergaſſe 34. 
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Gewerbeaumeldungen vom 1. September 1892. 
Ofenheim Adolf Ritter v., Dr. — Advocatie — J., Fichtegaſſe 5. 
Bauer Anna — Brantwein- und Theeſchank — XIV., Rudolfsheim, 

Herklotzgaſſe 40. ö 
Brabetz Joſef — Verſchleiß von Brennholz, Kohlen und Coaks — XVIII., 

Währing, Gürtelſtraße 6. 

Marx Eugen — Buchhandel — I., Maximilianſtraße 8. 

Wieländer Franz — Baucantine — VIII., Alſerſtraße 55. 

Wurſcher Max — Colportage — XVIII., Währing, Wienerſtraße 67. 
Redlich Emanuel — Fleiſch-Verſchleiß — V., Ziegelofengaſſe 12. 
Hummer Franz — Gaſt- und Schankgewerbe — XIII., Breitenſee, 

Hütteldorferſtraße 18. 

ih 525 Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtel— 

traße 52. f 

Michalek Marie Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Amerlingſtr. 8. 
Schurgaſt Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VL, Mariahilfer— 

ſtraße 121 B. 

Schuber Joſef — Glaſergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtr. 24. 
Bachler Joſef — Kaffeeſiedergewerbe — II., k. k. Prater, Ausſtellung, 

Rotunde. 

Dolezal Franz — Kleidermacher — XVIII., Währing, Johannesgaſſe 68. 
Walter Michael — Kleidermachergewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 6. 
Willig Hermann und Willig Bertha — Kleidermachergewerbe — J., 

Neuer Markt 14. 

Klepp Ferdinand — Kleinfuhrwerk — II., Nordbahnhof. 
Schwelle Leopold — Kleinfuhrwerksgewerbe — X., Südbahnviaduct. 
Babits Florian — Lackerzeugung — I., Himmelpfortgaſſe 3. 

( Das Weitere folgt.) 
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Be Ru RER TER S ER 
8. 5398. 


Kundmachung. 


(Coneurs zur Beſetzung erledigter Stellen für katholiſche Religions⸗ 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 


lehrer im Wiener Schulbezirke.) 


Im Wiener Schulbezirke kommen nachſtehend angeführte Stellen 
für katholiſche Religionslehrer zur Beſetzung: 

An den Bürgerſchulen 
für Mädchen, XVIII., Joſefigaſſe Nr. 23, eine Stelle, 
für Knaben und für Mädchen, XIV., Dadlergaſſe Nr. 9 und 16, 

eine Stelle, 
für Knaben und für Mädchen, XV., Friedrichsplatz Nr. 2 und 4, 

eine Stelle, 
für Mädchen, III., Hörnesgaſſe Nr. 3, eine Stelle, 
für Knaben, XVI., Habsburgplatz, eine Stelle. 

Mit jeder dieſer Stellen iſt der Jahresgehalt der II. Gehalts— 
claſſe von 1000 fl. und das OQuartiergeld jährlicher 300 fl., 
beziehungsweise nach 15jähriger Dienſtleiſtung in definitiver An— 
ſtellung an öffentlichen Volksſchulen von jährlich 400 fl., ſowie 
der Anſpruch auf Dienſtalterszulagen von je 100 fl. nach einer 
Dienſtzeit von je 5 Jahren im Sinne der geſetzlichen Beſtimmungen 
verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche an den Wiener Stadtrath 
zu richten und längſtens bis 6. October 1892 im vorgeſchriebenen 
Dieuſtwege bei jenem Ortsſchulrathe einzubringen, in deſſen Sprengel 
die betreffende Religionslehrſtelle zu vergeben iſt. 

Die Geſuche ſind zu belegen mit dem Taufſcheine bei ſolchen 
Bewerbern, welche im Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv 


= 


angeſtellt find, dem Heimatſcheine, mit den Nachweiſen über etwa 


bereits geleiſtete Schuldienſte, ſowie mit dem von der competenten 
Kirchenbehörde ausgeſtellten Zeugniſſe über ihre Lehrbefähigung im 
Originale, oder in geſetzlich beglaubigten Abſchriften, endlich mit 
der in den Rubriken 1 bis 5 auszufüllenden Dienſttabelle. 
Verſpätet einlangende oder innerhalb des Concurstermines 
nicht gehörig documentierte Geſuche können nicht berückſichtigt werden. 
Vom Bezirksſchulrathe der Stadt Wien, 


am 2. September 1892. 13 


Ad Prot.⸗Nr. 142043 ex 1892. 
Ref.⸗Nr. 2079. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Verlängerung des Hanupt⸗Unrathscanales aus Beton in der 
Schmelzgaſſe in Breitenſee im XIII. Bezirk mit dem veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſe von 1184 fl. und 100 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am 
14. September d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den Koften: 
anſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbau— 
amte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 


2201 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 


Hauptceaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 


und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ansgeftattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 31. Auguſt 1892. 383 


Ad Prot. Nr. 155099 
Ref.⸗Nr. 2291 ex 1892. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeit für die Neupflaſterung 
der Siebenbrunnengaſſe im V. Bezirke von der Spengergaſſe bis zur 
Reinprechtsdorferſtraße im veranſchlagten Koſtenbetrage von 3772 fl. 
33 kr. und 400 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 14. September d. I., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 


Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 


Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. | 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 3—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 47879 
Ref.⸗Nr. 599 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Beſpannung für die der Gemeinde 
Wien gehörigen Straßenwalzen im Bezirkstheile Inzersdorf 
dann im XI. bis XV. Bezirke, ferner im Gebiete der beſtaudenen 
Gemeinde Neulerchenfeld und im XVII. bis XIX. Bezirke, ſowie 
der zum Vorſpritzen bei der Macadamiſierung und Straßen⸗ 
conſerviernng erforderlichen beſpannten Waſſerwägen in obigen 
Bezirken und Bezirkstheilen wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs- 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 12. September d. I., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die bezügliche Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar, beziehungsweiſe 
die am Schluſſe desſelben beigedruckte Erklärung entſprechend aus— 
zufüllen und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert 
verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.Nr. 136793 
Ref.-Nr. 2022 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für den 
Nenban eines Haupt⸗Unrathscanales ans Beton in der ver⸗ 
längerten Kölbelgaſſe im III. Bezirke im veranſchlagten Koften- 
betrage von 1831 fl. 57 kr. und 400 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
12. September d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluffe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr-Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. | 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ansgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 55296 


Ref.⸗Nr. 709 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt⸗Uurathscauales aus Beton in der Erl⸗ 
gaſſe im XII. Bezirk zwiſchen der Landon⸗ und Radetzkygaſſe mit 
dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 1968 fl. 11 kr. und 300 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Nefidenz- 
ſtadt Wien am 15. September d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, 
im Burcan des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. N 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. | 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 2. September 1892. 2—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 155098 
Ref.⸗Nr. 2290 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Umpflaſterung 
der Ranchfangkehrergaſſe im XIV. Bezirke im veranſchlagten Koſten— 
betrage von 1223 fl. 48 kr. und 40 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am 
13. September d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro— 
jecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht geuommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiftrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 3—3 


Ref.⸗Nr. 2261 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neupflaſte⸗ 
rung der Barnabitengaſſe zwiſchen der Windmühlgaſſe und der 
Mariahilferkirche im VI. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 1.739 fl. 14 kr. und 300 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 10. September d. J, 
prätiſe um 11 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent⸗ 
liche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 26. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 154465 
Ref.⸗Nr. 2283 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertansſchreibung.) 


Wegen Vergebung a) der Erd- und Pflaſtererarbeiten für 
die Umpflaſterung der Franzensbrückenſtraße zwiſchen dem Prater⸗ 
ſtern und der Lichtenauergaſſe im II. Bezirke im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 11.481 fl. 63 kr. und 500 fl. Pauſchale und 
5) der Asphaltiererarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1283 fl. I fr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 10. September d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Magiſtratsrathes Siegl, im Rath— 
hauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert— 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaffa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in üÜbereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rücksicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, den 26. Auguſt 1892. 3—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 75417 
Ref.⸗Nr. 1011 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Um⸗ 
pflaſterung der Fahrbahn der Stromſtraße von der Jägerſtraße 
bis zur Dresduerſtraße im II. Bezirke im veranſchlagten Koften- 
betrage von 2182 fl. 40 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs— 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 12. September d. J., prätiſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 


Unternehmungsluſtige können das Ausmaß, den Koſtenanſchlag 


und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 26. Augnſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 94871 
Ref.⸗Nr. 1337 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeifterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Fern⸗ 
korugaſſe im X. Bezirke, beziehungsweiſe Ghegagaſſe im Gebiete 
der vormaligen Gemeinde Inzersdorf mit dem veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 1604 fl. 15 kr. und 200 fl. Pauſchale wird 
vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am 
15. September d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhanſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Betätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaffa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 26. Auguſt 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 108243 
Ref. Nr. 1538 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertansſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neupflaſte— 
rung der Wehrgaſſe im F. Bezirke von der Margaretheuſtraße 
bis zur Hundsthurmerſtraße im veranſchlagten Koſtenbetrage von 


1808 fl. 93 kr. nebſt 70 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 


k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am 16. September 
d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn 
Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. September 1892. 23 
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Ad Prot.⸗Nr. 155732 Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Ref.⸗Nr. 2310 ex 1892. V. Haupteaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
ey 
Kundma chung. Projecte beiliegenden Original Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
. zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
(Oſſertausſchreibnng. en . dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
Wegen Vergebung der Pflaftererarbeiten für die Ummpflaſterung und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
der Dadlergaſſe im XIV. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage zu überreichen. 
von 2316 fl. 70 kr. und 60 fl. Pauſchale wird a Magiſtrate Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
. 5 Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien a 13. September oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
d. I., prätiſe um 10 Uhr vormittags, um Bureau des Herrn erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), übergeben. 


eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. Auf verfpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag Form ansgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 

ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtl'chen Offerenten behält 
Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen ſich der Stadtrath vor. 

111 IV Tr, Degogen. werben, Vom Magiftrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 

: . . ick Har ſprechend Szufüll 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen Ad Prot.-Nr. 156493 ex 1892. 


it einer 50 kr.⸗St marke verſehen, als Offert verſiegelt er 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempel ſeh ff ſieg Ref.-Nr. 2520. F. 
zu überreichen. 


Wien, am 31. Auguſt 1892. 3-3 


Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 1 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa undmachung. 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu Offertausſchreibung. 
übergeben. 
Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeit für die Nenpflafterung 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. der Wienerſtraße von der Wildemann- bis zur Goldſchmidgaſſe 


Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie im XVIII. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 1686 fl. 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 73 kr. und 200 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs— 


ſich der Stadtrath vor. haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 15. September d. J., präciſe 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Wien, am 29. Auguſt 1892. 3-3 Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 


Schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

. 2 Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
0 und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
Ref.-Nr. 2282. V. | ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einsehen. 

Kundmachung | Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 

Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

(Offertausſchreibung.) | Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 

Wegen Vergebung: 1. der Steinpflaſterungsarbeiten für die Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 

Regulierung und Umpflaſterung des Theiles der Kleinen Pfarr- zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 

gaſſe im II. Bezirke von der Großen Sperlgaſſe bis zur Oberen dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 

Augartenſtraße im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2297 fl. 49 kr. und, mit N 50 kr. Stempelmarke verſehen, als Offert ver- 
und 300 fl. Pauſchale, 2. der Arbeiten und Lieferungen für die ſiegelt zu überreichen. 

Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor dem Schulgebäude Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 

Or.⸗Nr. 33 daſelbſt im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2142 fl. oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 

53 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt und Reſidenz— erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 

ſtadt Wien am 12. September d. J., präciſe um 11 Uhr vor⸗ übergeben. 


mittags, im Burcan des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im _ Anf verſpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
Offertverhandlung abgehalten werden. Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 


Unternehmungsluſtige können die Pläne, die Profile, die ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
Ausmaße, den Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene | behält ſich der Magiſtrat vor. 
Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Amtsſtunden einſehen. Wien, am 2. September 1892. 2—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 155104 Frankreich ankommenden Fremden ſofort der Gemeindebehörde 
Ref.⸗Nr. 2295 ex 1892. V. anzuzeigen. 

Dieſe Anzeigen ſind jederzeit, und zwar: im J. Bezirke im 

Kundmachung. | Stadtphyfifate im neuen Rathhauſe, I. Lichtenfelsgaſſe 2, 3. Stiege 

eee in den Bezirken II, III, IV, VII, X, XI, XII, 

XIII, XV, XVI, XVII, XVIII und XIX bei dem betreffenden 


(Offertansſchreibnung.) 
- magiſtratiſchen Bezirksamte, in den Bezirken V, VI, VIII, IX 
Wegen Vergebung der Erd- und Steinpflaſterungsarbeit zur und XIV bei der Bezirtsborſichung zu erstatten 


Regulierung und Pflaſterung des Platzes vor der Servitenkirche . AN 
im II Beit im verauſchlagten Koſtenbetrage von 1151 fl. Die Außerachtlaſſung dieſer Anordnung wird nach 8 93 des 
g 8 8 N L. „Bl. : 

85 kr. nebſt 300 fl. Panſchale wird vom Magiſtrate der k. k. oe 9 December 1890, L.-G. und V. Bl. Nr. 45, 

Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien am 14. September d. J., ſtrenge geahndet. | 

präcife um 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiftrats- | Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt im 

rathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent— übertragenen Wirkungskreiſe. 

liche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. Wien, am 30. Auguſt 1892. 
Unternehmungsluſtige können den Plan, die Profile, die Aus- 

maße, den Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene 


Der Magiſtrats-Director: 


Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 3? nn Krenn. 
Amtsſtunden einſehen. Ad M.. 466140. 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen | XVIII. 


Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. Kundmachung 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu (Neuwahlen des Gewerbegerichtes für Maſchinen⸗ und Metall: 
waren⸗Induſtrie.) 


bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Die Wählerliſten der beiden Wahlkörper der Arbeitgeber und 


Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, | 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke v [8 t verſiegelt | . 
1 e ee e e , Arbeitnehmer für die im laufenden Jahre vorzunehmenden Neuwahlen 
überreichen. | ’ ee 1 
des Gewerbegerichtes für die Maſchinen⸗ und Metallwaren⸗ 
Juduſtrie werden vom 4. bis incluſive 18. September 1892 im 


Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Betätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Karl Wopalensky 
(neues Rathhaus, 2. Stock, Aufgang von der Lichtenfelsgaſſe, 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
Stiege 5) zur Einſicht öffentlich aufliegen und können daſelbſt 


übergeben. 
Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen Reclamationen gegen die erfolgte oder gegen die unterbliebene 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. Aufnahme in die Wählerliſten innerhalb obiger Friſt mündlich 
Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie oder ſchriftlich erhoben werden. 


die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält | Im Sinne des § 10 des Geſetzes vom 14. Mai 1869, 
ſich der Magiſtrat vor. R.⸗G.⸗Bl. XXX, Nr. 63, wird dies hiemit zur Kenntnis gebracht. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, 
we s = 

Wien, am 2. September 1892. 2—3 eee Sehörde l. Inſtanz, 
am 1. September 1892. 8 
M.⸗Z. 159703 ex 1892. | Inhalt: 9 
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f N 17 Ehe ee eremder Approviſionierung: 
(Anmeldepflicht rückſichtlich augekommener Fremder.) Borſtenviehmarkt vom 6. September 18... 2195 
a‘ f I RE Pferdemarkt vom 6. September 1892 . VU. 2195 
Infolge Verordnung des hohen k. k. Miniſteriums des Stechviehmarkt vom 7. September 1892 ee. 2195 
Innern werden ſämmtliche zur Beherbergung von Fremden auf Baubewegung vom 16. bis 51. Auguſt 1892 My .. 2196 
: 5 3. are ee Militärangelegenheiten: 
welch BL geſetzlichen Grundlage Berechtigte, ferner jedermann, | Die Controlverſammlungen der k. k. und königl. ungar. Landwehr 
der ſich mit dem Vermieten von Wohnungen, Zimmern ꝛc. befaſst, f y 2199 
„ & ; : 5 8 Gewerbeangelegenheiten: 
ſowie jeder Inhaber einer Wohnung beauftragt, nunmehr die Gewerbeanmeldungennnnůauneʒü ün . 2199 — 2200 
Ankunft jedes aus Rußland, aus dem Deutſchen Reiche oder aus | Kundmahungen 2: 2 mann nen 2201 — 2206 
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